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Amtliche Bekanntmachungen .

Sonntagsruhe im Hausiergewerbe betreffend .
. An den beiden Sonntagen der Spätjahrsmesse , 5 . u. 12. November 1911,wird m der Zeit von icweüs vormittags 11 bis abends S Uhr gemäß 88 55 aGew .-Ordnnng das Ferlbieten von Postkarten , Streichhölzern , Spiel - undKonditorewaren sowie Toiletteartikeln auf öffentlichen Straßen und Plätzenhiesiger Stadt zugelassen.
Auswärtige Hausierer müssen im Besitze geordneter, , . , . . xi - . - Wandergewerbe -scheme sein und die Wandergewerbestmer bezahlt haben , ortsansässige Hausiererbedürfen des Erlaubnisscheines nach Formular O . Sofern letztere mit Druck¬schriften, anderen Schriften oder Bildwerken (wozu auch Postkarten aehöhausieren , müssen ste. außerdem den Legitimationsschem nach Formular 0 Hai
Karlsruhe , den 24 . Oktober 1911.

_ Großh . Bezirksamt . — Polizeidirektio « .

ren
Habens

Die Herbstübungen des 14 . Armeekorps 1911 betreffend .
. . We das König ! . Gmeralkommando des 14. Armeekorps mitgeteilt hat ,sind die Truppen des Armeekorps während der diesjährigen Herbstübungenvon der Bevölkerung überall sehr gut ausgenommen worden . Das General¬kommando hat gleichzeitiggebeten, den Gemeinden und den mit der Bearbeitungder Einquartierung befaßten Behörden seinen Dank zu übermitteln .

, Wir bringen diese Mitteilung und diesen Dank hiermit zur Kenntnisder m Bettacht kommenden Gemeinden des Amtsbezirks .
Karlsruhe , dm 26 . Oktober 1911 .

Großh . Bezirksamt .

Bekanntmachung.
Am Freitag , den 3 . November d. IS ., vormittags 9 Uhr ,werden auf dem hiesigen Meßplatz die Plätze für die kleineren Stände gegenBarzahlung öffentlich versteigert.
Zusammenkunft am Bahnübergang hinter dem Stadtgartm .
Karlsruhe , den 28 . Oktober 1911.

Die Meßinspektion .

. e. V.
Uonnvnnlng, cksn S. Novvnili«!», sdsnN» KffrUln-,im gnwvsi »

!. Voplnsg
äs» Nsrrn Sskoimrat krokessor Nmn -zx Ttioet « , Ssräovs :

„k!SM : »Ml it IM IlI. U MMMAM".
(Nit I-iodtblläsrn.)

^bonuswentsllsrtsn Kr sSmtlloks 3 Vortiüxs sinä in äsr
Uonnl 'sedsn kokwusHcLliendanälun̂ soviv adsnäs an äsr

Lasso ru baden, Lsrtsv kür einen vinnelnon Vorttax in sLmt-
iiebon NllsLaiisllhanäillvxsn.

Oleiedrsitig vsissn vir äarank bin, äaL äie-
zsoigeo nnsorsr Nitxlisäsr nnä Abonnenten, äis von äev ein -
aoiÄnintsn Vsrgünst ĝnnxsn deeüß 'lled äes Vortiags 8vkSi »li« ni»
(äas knbnnanns Kogel «, äis Traxöäis äer Nnttsr, äsr Kanker ),6sdraneb waedsn vollen , äissos keebt nur bis 2»w 4. NovemberasnivLen nnä ikrs Karten bis rn äisssm Dermin bei äsrvasi -r 'sobsn Lokmasilcallondaväinns gelöst babso müssen

8M. A»sm>t«n>» sir Mk Kämst
jWlciih Ueirtkrsihllle «G-crn- md

'
^

' ' ' si
Unter dem Protektorat Ihrer König !. Hoheit der Großherzogin Luise von Baden.

Vorträge des Herrn vn . ZU«« n Xoonnokso , Dramaftirg des Groß¬
herzoglichen Hostheaters

über „ Dramatische Dichter der nachklasfischen Epoche "
(Kleist , Hebbel , Otto Ludwig , Grillparzer u. a .) .

Die Vorträge finden Dienstag nachmittags von 5 bis 6 Uhr im Saale der Anstaltstatt . Sie beginne « Dienstag , de» 31 . Oktober und dauern bis Ostern 1912.
An diesen Borträgen können auch Hospitanten teilnehmen . Das Honorar beträgtMk. 5 .— für den ganzen Zyklus.
Anmeldungen sind mündlich oder schriftlich zu richten an den Direktor

Hofrat Professor 3v > ni * > ok VnLlsnsloin , Softenstr 38 .
Sprechstunde täglich — außer Sonntags — von 2 bis 3 Uhr.

Bad . FrauerrvereLn . Abt. IV.
Heute wird für die armen Kranken genäht. Der Vorstand .

pigNnIivkvs Seivttnon , Dagss - uuä L .benäs,Ict .
INsIsn « Ltillebvn uuä Lopk .

Lxlns - Kuns ti - n Züngvi »« IWZckokvn
ärsiwal vvokeniliek kopkseieknen . kiomal vöoksotliofi 2siobsn -
bnr » kür »oknIpüiebtiAS kinäer .

IlunsigSHNvi ' blivI, « akteilung .
2oioknen u . NoäsUisrsn naob äer Katur , äaran ansobllssssnä

ktilisiersn . krsiss kmverksn . kinsukruns iu ä » s Osdiot äsr
keramilc . kaxenes (Nszolilca ). ksrsmisonsr Letunnvlc . kor -
2stlunmulvn .

Lexinn äsr Kurse 1b. Oktober 1911 .
^ »kragen uvä ^ nmslänvg sobriktliob an kräulsin Nliov

Knouensn , kaissr - ^ IIes 5.

8LkütrengS8k! l8e !iLtt
Ilsi-kruke . k. V.

Norx. Nittv ., »dsnäs 8 Hbr>
I» l>lISlMk !gMlIl !lIlIg

im „Dsväsbosedt "
, 2 . 8t ., 2 . 4.

0 « >»

rssirrrzir .
150 lisrl Zckvsrr

xesssnllbsr äsr Luuplpost
ewpüeblt billigst

seleplm
58

8iSrd , MKMe. IsrMEclie .
Nsd » 1inis »>irv «, .

Züriäsutzods

stanäglslskranrislt u. ILsktskhsnkjalsrodul »

RM8MW ^

ltsissrstrssss lI3 (Loks ^ cklsrstr.). lelspkon 2918.
Krössto» nnä Sstsrts» Institut sm pistro. — prima kakranrsn . — S l.gdk»r.Osvissendskts ^usdlläimg in allen ksukmünnisoksn lliedrÄedsrn nnä Kpraebon kür Damen nnä Dorren.

1 n 2. diovembkr beginnen grÖ88krk 3 - , 4 -, 5-, 6 - uml 8 -monatI . KurZst.
Kür jung« Dsnts, äis in eins kaukmLnnisobs Dsllro treten sollen, bsaonävr«

VST ' ST t U^ r LksLm >86 .

(sm/aaöe, cksMelte , «mer'r/ca-rrsa

LS « »»kLlasstAe Lkasestru« »

öchö-Mre/Se «
larrnrni . liwrraiitv « » « , » , lisrrvapViiüsiiss . W « « l, «vlIedr « u .S4tli « ellonäüktiiävl ^ l ^ lir « , Niiirä ^elirilt , Nuntt nirrs« te . — Eintritt ru äsn einreinen KLedsro ä 10 bis 20 Nark zsäsrrsit .

englisel », l ^ nnLLslvol » nnck
sksnohognipn innkipn I pttsun bieten unsere Tages- unä ^ bsnälturso äis günstigste Oelsgsndsit, siebvu vuaaniv « jUIItslüi ».LulvU äiszvnixsn Kenntnisse nnä kLbigkviten »nrusigven, äis nötig sinä, NMmit krkolg auk zsäsm Lüro tütig sn sein . Viele » imäerte unserer ebvmaligsn Vokiiler u . 8okiilsrianvadetinäsn sieb beute In guten, passeaäsii 8teIIuvgei>, äle sie rum griiktsa Teil äurok Vermittlung äergestalt erklelteii.

vis l- slstungskälilgltelt uarerv» lestltut» »ovle äle Vsllebtlivlt unserer Kure » deutelst äle seitlabren stslgenäo 8oliiilerralil .
VoHsvänLr §rs ^ usbLlüungs Er » cksn LauFurämrlsoLsn LsTnrl ' /

H « n1onkstini,snlLui >s « ! kuvkksllvi ' lk »» ' » « !
^nsvürtigs srbalten änred unsere Vermittlung kadivreissrwLssigunx . Kostenlose 8teIISllvermlt1Iiii>g.^ nswkrllcbv Auskunft nnä krospsirt gratis änreb äis lllrelttlon.

Clektrische
Beleuchtungscmrichtung
für Bahnhof Lahr -Stadt (3S3 Glüh -
lichtanschlüsse ) ist nach Finanzmini -
sterialverordnung vom 3 . Jan . 1907
öffentlich zu vergeben .

Bedingnis und Zeichnungsheste
hier auf unserer Kanzlei und im
Baubureau Lahr zur Einsicht . Ab¬
gabe, so lange Vorrat reicht, gegen
10 -4t Voreinsendung hierher .

Angebote mit Aufschrift „Bahn¬
hofsbeleuchtung Lahr -Stadt " späte¬
stens bis Montag , 20. November d.
Js ., 10 Uhr vormittags , verschlossen
und postfrei bei uns einzureichen .
Zuschlagsfrist 6 Wochen .

Offenburg , den 27. Oktober 1911 .
TNaschineninspektion.

Bekanntmachung.
Im Konkursverfahren über das Ver¬

mögen des Malermstrs . Max Busam
hier soll mit Genehmigung Großh .
Amtsgerichts -4 . III hier die Schluß¬
verteilung erfolgen.

Hierzu sind verfügbar 14703 .65
und zu berücksichtigen :

an Schuld ,m . Vorrecht 8900 .95
und an Schulden ohne

Vorrecht . . . . -̂ 454641 .81
Das Verzeichn , der zu berückstchtigcnden

Forderungen liegt auf der Gerichts¬
schreiberei Großh . Amtsgerichts III
hier zu Einsicht auf .

Karlsruhe , den 30 . Oktober 1911.
Der Konkursverwalter :

Moritz Mond .

Bekanntmachung .
Im Hundezwinger des städtischen

Wasenmeisters , Schlachthausstratze 17
(zwischen Kaserne und Eisenbahn )
befinden sich nachstehende herrenlose
Hunde :
1 . ein gelber, großer Pinscher (mSnnI .) ,2 . zwei weiße Foxterriers (männlich ),3. ein gelber Schäferhund (weiblich),4 . ein weißer Foxterrier (weiblich).

Dieselben werde« , fall » sie nickt
innerhalb 3 Tagen abgeholt fmo .
getötet brzw. versteigert.

Karlsruhe , den 28. Oktober 1911 .
Ltädt . Schlacht - « ud Biehhof -

direktion .

LTOktiöi-rogl . ttoflisfsl-snt

Frieärlek Klos
st. Wff L 8o !iist« MsiI-k3k!lünsi'Ir
Ksiserstr . 104 , Ist« Ne llieeurtr ..

empüedlt
A0A0 « » -»«t

ä »«r« O
äsutsods, krsnrösiseds nnä
-s- «ugUsollv kabeistuts:

Kaloäerms-vrkmo
Danas-Kremo
l-snolio-Orem
Kolä-Oreum
Vaseline-Vream
Kl > veeio -Vremo
Toilette-Kl>oerin
keisdlumea-puäsr vsiss
Krems 8imoa
kvlloäeems dobso

dlppen-komsäs
vsiss — ros»

Velloksn -Illiloli
K»loäermL-8vlks
l.aaolla -8elke
Sl>osrln- 8elko

„ „ üüssi»

läsiiäol -Klola
8»aä-«saäeI-KleIo
6l>vsria Nasäsl -KlsI «
V»»klins-8eifö
l. illenmiloki -8eik»
Vsoa8 - 6r8me-8elkv

«tv .
rosa — gsldlled, in versedisäseien6orüod« l.kluläs latst v . st. laues ia pari »

Vinolia-Vream v . vlonäsau L ko. la l.ooäoo
Kl> eerlns anä koneze lvll> in Duden v. vsdorns Sausr L kdsvssmaao
Kl>oerine aoä Kuoumdsr v . lä . Seetdam L ko . io Klieltonbam.
öe/säer/agoäol/tsoder o. aus/änä/sc/ >er parkömer/on , 7o//stts-4rt/l'«/, §»»/ »/,.

Pastorbiriieü,
ca . 20 Zentner L 13 >K gegen Nach¬
nahme . Bestellungen , auch Ztr ., bei
Stephan Schiene!, Kronau . Baden .

51« ksuksn
sm dsstsn

im 8periche8v !M
lrscke
llele

Kartoffeln
Eigenheimer , gelbfleischlge, prima Ware ,

,̂tt. 4 .49 Mk . frei Keller. A . Gotto ,
trünwinkel , Durmersheimerstt . 13

und Ferd . Ergotti , Miihlburg ,
Hardtstraße 7.

^ Sektrs Kerrsn
j vereinen alle Vorrüxs
I erster Karden , kedwsn
18io niodts anäsros. kak .

, r. Leeren 60 n. 40
! klier bei K . Nislse »,
I park., KaiserstraLe223 .

von

SMe//r v.
übernimmt bei billigsten Preisen

piano-
Nsxarin,

kari -strieäricksttasse 21 .

Bekanntmachung.
Mittwoch , den > 5 . Nov . 19LL ,

nachmittags L Uhr , wird im Rat¬
hause dahier nachverzeichnetes Fisch¬
wasser der Gemeinde Liedolsheim
in öffentlicher Steigerung für die Rest¬
pachtdauer , das ist bis 31 . Dezember
1918 einer zweiten Versteigerung aus -
gesetzt.

Rheinstück(Altrhein ) Anschlag 45
wozu Liebhaber eingeladen werden .

Liedolsheim, 28 . Oktober 1911.
Bolz , Bürgermeister,

Hörner , Ratschr .

Psälldkr -Bcrstcigeriillg .
Dienstag , den 91 . Oktober ,

nachmittags 2 Uhr , werden im
AuktionSlokal Zähringerstr . S9
im Auftrag des Pfandleihers Herrn
Karl Bach die über 6 Monate ver¬
fallenen Pfänder , Buch 25 von Nr . 661
bis 3274 , als :

Herren - und Frauenkleider , Weiß¬
zeug, goldene und silberne Uhren ,
goldene Ringe , Schuhe und Stiefel

gegen bar öffentlich versteigert .
Der Ueberschuß des Erlöses nach

Abzug der Pfandschuld und der Kosten
wird , wenn vom Verpfänder binnen
14 Tagen nicht abgeholt , bei der zu¬
ständigen Finanzstelle hinterlegt .

Liebhaber ladet höfl. ein
I . Hischmau « fen ., Auktionator.

^ IDLOs .
öodekioelee 'c

< >le ) r>äcist riesle s ._nä , Colosseum .

DaWS-Nkrßkigerung.
Vonneostsg , 2 . Nov . IStl ,

nachmittags 2 Uhr , werde ich in
Karlsruhe im Pfandlokal Stein¬
straße 2S gegen bare Zahlung
im Vollstreckungswege öffentlich
versteigern : 1 Schrank . 6 Chif -
fonnieres , 1 Vertiko , 1 Kom¬
mode , 2 Waschkommoden , I aus¬
gerüstetes Bett , 2 Sofas , 2 Di¬
wans , 2 Schreibtische , 2 Tische »1 Rmerikanerstuhl , 19 Stühle »
Spiegel n . Bilder , 1 Regnlatenr »2 Nähmaschinen , 1 Notenständer ,I leichten Wagen , t Pferd , Rapp -
Wallach . SO Fässer Capaium ,40 ganze und 40 halbe Flaschen
Eidottcrglanz Vito u . dergl . m .

Tie Versteigerung der 89 Fl .Vito findet bestimmt , statt .
Karlsruhe , den S9 . Okt . 1911 .
Haupt, Gerichtsvollzieher .

Düngerversteigerung
für November 1911 findet beim 1 .
Badischen Leib - Dragoner - Regiment
Nr . 20 am 2 . November 1911 , Off- Uhr
vormittags , statt.



V

aus besten Gebirgslagen
Württembergs und Bad ns

Zentner Mk. 4.40.
Holländer ,

nicht aus Moorboden,
Zentner Mk. 4.—.

Veste Salal -
karkosselu

(Mäusle )
Zentner Mk. 7.-

empfichlt

Vuetwlvr
Proben 3 Pfd . IS Pfg.

werden Zähringerftr. 42
abaegebm.

Bestellungen können in
meinen sämtlichen Filialen
gemacht werden.

Telephon 3VS .

«es/odsa man am d»»ls/i - s<

w . am / ./t/e///i/ak ^
srdä/t.

?es/»/a§s d/s 2.20 /»so /Vrmi/.

Mäerns

Zlssrpklege
mit VÄledovAoruck,

vorÄlxlled mim LntLsttsa
cksr Lopkkaars, waedt äas
8aar Isiodt uns dooiwmtlkrn
jsä« vorkowwsväso rm-

Lnsseosdmon Koruod.
?e«I» einer Voss Nie. I .2S .

VonÄtlx doi

LoireVtolkVttv.
?srkii«erke.

dsisäsrlsxs oLwtliodsr ?ar-
kilmvriso unä lkoilsttsssitsu

von e. Voltk L 8oko ,
4 llsnl-ssl' ikäk'ivlisli'. 4 ,

Loks LUrlcel.

bieten mit Wen

äkinkeikpeeisen

jedem Xsukep
enormeVorteils

Loekbüedlemkür <lis Lonutrunx äsr koobkistv ,
gsksktst 3Ü kkg. — 2u bsrisston
äurok joäs LuottttauttlruiA .

'WssoLs ,
^ 4 USStsttULZ ^SL

snr^LoLlt /n soEsn 4u §MLnunL LLllg-st

n . ^ otLsoLi7cr
^ spLon LS6S ILSLT/SL^ LÜS LlLkssnstr. LS/.

»v >' 8dwsscdiosn unä Llosssr-
putrwssodinon eto. sto . virä
dealen« bssorxt.

ltsrl Ksnnäoet,
» eoknnlker, ginir.eoslrssse >2.

flügel ° ii« i- piano

mit rwsivdldsr iw Iimvro
äss lusiruwvnlss vingv-
dsatsr kdovais, külwev
sovostl mit äisskmLxparai ,
vis mit äer llauä gespielt
vsräea . kdonols - kianos
voä -klögoi äisaso somit
olsivdwLssig Lew gsüdlsu

_ Zpioler , vis äew I-aisa.
vis kdouolL , äsrsll kimstlsrisods livistullgsa als Vorstvll-
spparsl dvkruwt swä , ist iu klügst oävr kiaomos viogsdaut

vm Organismus von döedstsr Vollvuäaug . ----------

Lvdüi ' reii
ia soköuei 2u billiAstsu krsiseu smxüedlt

Kiez .
Lndpi4nrvn » 1>»sssv 28 .

LUsioigsr Vvrtrstsr:

n . MA »UU?vr , Orv88d. LokUoftzrant ,
Lartsruds, krisäriodsptatr 8.

V MW « MI!!!
einZetraAene Oenosssnsadakt mit uobescUrLnkt. Hattpülcstt

zr ^mslienstr. 1 . 6 . ^ mslienstr. zr
Li^ene Lntvürke Ligene kadrLation

Qexrünäet i88z Telepboa dir . 114

Wle - riiiiMk , NMII - Miller , Klllllk -

Mmek . Ml « . iMen . rmrel - Mel .
OeäieZsne ^.usKtbrunx . Lixens LolsterverkstLtts.

Lssicsttixunz ostns Laukrvan§.

We llvv
erkalten 8is Ikre klsrrsn-
8tLrksvLscks ßV^ asedeu

unä geplLctet in äsr

Laranlllvkj -Laugin , 8tuttx »rt .
6rv «8!o 8ekonung äer VLsoks.
^ ddvlunx unä ^ bllokoroox
inusrdalb 8 ll'agso kostenlos .

4onakmostellsv :
kLrdersi O» >, » » «:>, , 8oüsn-

«tmsse 28 .
Laissrstr . 40, IlillävixsplatL 40,
lllarisvstr. 45 , Luxuskastr. 13,

6sorx - kiioäriedstra«se 22,
Llaiser -Hlse 33, kdoinstr. 25.

Ourlaok, 8auptstras «s 50.

Rollens
^ töälökl Sosiriekt lmä

tragen
piairttüokki'
^oliai'pks

ewpksdls m sokvusr
^ usvadl billigst

km » ILIsv ,
Lndpninrenstr. 25.

Nie Xgllsliilies

fiippen-ÜIixill
Horm .

Nsirel'-
rtksrre
223

I
DLolor

bsilt Za« gsnrv tsiir
kinclurolialls kraicksn
^ kuppen -

»uk äa» beste , bil -
lixsts uncl reellste
uncl gibt auk alles ,
ksbsll Ms I»ILV n

L ' Lkü « M M
so ?lg . SN bis ru äen L ?
aUsrlemst. tzuaUtstvu . ^ uISNSINSSSS / .

IV!is1-pi3N08
smpüsklt

i.ulivig 8okvvisgut,
Holl., ürdvrinrenstr . 4.

werden fachgemäß
repariert und aus¬
gemauert in der

Herdfabrik Karl Ehreiser ,
Hcrrenstraste 44 . Telephon 2071.

Ersatzteile stets vorrätig.

Feuilleton des „Karlsruher Hagblattes" .

Leben.
Aomsn von George Drllsvoß .

(8) - (Nachdruck vcriote» .)

Der Führer der Deputation begann jetzt zu sprechen, von seiner
knarrenden Stimme fielen die tschechischen Worte wie Hammerschläge —

ES wurde für einen Augenblick ganz totenstill auf dem weiten Platze .
Dann begann ein leises Gemurmel , das anschwcllend von Gruppe

zu Gruppe flog — schon hörte man erregte Zwischenrufe —
Erich Winkler stand ganz ruhig Um seine Lippen spieüe sogar

ein belustigtes Lächeln . Er wartete ganz ruhig, bis der Redner seine An¬
sprache beendet hatte, dann trat er vor und fragte höflich :

»Was wünschen die Herren von mir ? " -
Und als die Herren ihn verblüfft anstarrten , fügte er mit erhobener

Stimme hinzu:
»Mit mir muß man nämlich Deutsch sprechen . Ich empfehle mich

Ihnen ! "
Ein lautes Gelächter der Umstehenden antwortete . Blaß , mit ver¬

kniffenen Lippen stand d>
'
e Deputation da — einen Augenblick lang sah

man die Herren eifrig miteinander flüstern, mit scheuen Seitenblicken nach
Robert Clermont hinüber, der ärgerlich aussah und nervös seinen Schnurr¬
bart drehte — dann zogen sie sich langsam zurück, begleitet von dem
spöttischen Gelächter, das noch immer nicht verstummt war. Da schmetterte
ein greller Trompetenstoß durch den Garten, so daß alles sich unwillkürlich
umdrehte.

Ein langer Zug Männer marschierte auf — immer vier und vier
in einer Reihe — er wand sich wie eine buntfarbige Schlange zwischen
den Büschen hervor — denn jeder trug eine breite Schärpe in leuchtenden
Farben — weiß, blau und rot — der an der Spitze Gehende trug ein
ungeheures Bukett, aus Blumen in den gleichen Farben gefügt. Das

»

Gelächter verstummte plötzlich, erstaunte und verblüffte Gesichter schauten
einander an , und mit unbehaglichem Gefühl wich man zurück, so daß der
Platz vor dem Brautpaare von selbst ganz leer wurde.

Erich war sehr blaß geworden. Er schüttelte mit einer ungeduldigen
Bewegung die Hand seines Schwiegervaters , die seinen Arm beschwichtigend
erfaßt hatte, ab und ließ Franzis Hand aus der seinen gleiten. Allein
und hochaufgerichtct trat er den Arbeitern gegenüber — auf seinen Wink
nahm ein herbeigeeilter Diener den Riesenstrauß seinem Träger ab —
und ehe der Sprecher noch den Mund öffnen konnte , rief Erich mit hallender
Stimme zur Musikkapelle hinüber : » Die Wacht am Rhein !«

Ein Beifallssturm antwortete ihn: . Und als die Musik einsetzte,
stimmten alle begeistert mit ein — in brausenden Klänge» zog das alle
Trutzlied über den Garten hin.

ES widerhallte von den weißen Wänden der Villa , wanderte weiter
in den Park hinein , eS war, als wenn die stolzen Bäume zustimmend ihre
Wipfel neigten und mit ihren grünen Blättern Beifall raunten . Aber dann
tat sich das Dickicht auf — dornige Stauden breiteten ihre Arme aus —
kletternde Ranken und Schmarotzerpflanzen umklammerten und erstickten
die Weise . Und im faulen Wasser des Sumpfes, im giftigen Hauch
seiner Blüten , in Schlamm und Moder starben und versanken die
letzten Töne .

4 . Kapitel.
Die Neuhauser Gesellschaft kehrte nicht so heiter heim, als sie auS-

gefahren war .
Trotz des augenblicklichen Aufschwunges hatte die Feststimnmng

einen unheilbaren Riß erlitten . ClermontS energischem Dazwischentretcn
war eS wohl gelungen, die gereizten Arbeiter zum ruhigen Abzug nach
ihrem eigenen Festplatz zu bewegen , wo sie bei reichlichen Getränken und
den Klängen nationaler Musik die mißglückte Demonstration vergessen
oder weiter besprechen konnten . Aber die Heiterkeit des Abends war dahin.
Man drängte sich um Erich, um ihn zu beglückwünschen, man machte
seiner Entrüstung in lebhaften Worten Luft, aber man sah sich auch zu¬
gleich nach seiner Garderobe um, und wer im Wagen gekommen war, der

ließ mehr oder weniger heimlich das Anspannen anordnen . Und wie
König Etzels Fest, so war auch das Clermontsche im Leide geendet .

Georg wäre noch gerne dageblieben, um mit Erich den Vorfall zu
besprechen, aber Hedwig drängte zur Rückfahrt. Sie war in übelster
Laune und bezwang nur mit Mühe das Verlangen , die Ursache sofort zu
erörtern . Sie hatte im Kreise ihrer Bekannten auf glühenden Kohlen
gesessen — hundert hämische oder neugierige Fragen mußte sie über sich
ergehen lassen , bis zur Raserei aufgestacheltdurch das Gefühl der eigenen
Hilflosigkeit diesen unbarmherzigen Zungen und Augen gegenüber.

Aber auch die gleichmütige Frieda war verstimmt und erklärte ganz
offenherzig , daß es ihr immer so erginge, wenn sie in unmittelbaren
Kontakt mit so sehr reichen Leuten käme .

»Es ist kein Neid,« sagte sie, » ich gönne eS ihnen — vielleicht
würde ich mich an ihrer Stelle nicht einmal wohl fühlen . Aber es macht
mich traurig, zu sehen, wie das Leben für manche Menschen so leicht und
mühelos ist, so lauter Sonnenschein, während andere sich ihr Leben lang
im Schatten abquälen müssen . Unsere Mutter war eine begabte , kluge
Frau — voll Verständnis und Schönheitsdurst und mußte ihr Leben im
alltäglichen Einerlei verbringen, immer im Kampf mit den kleinlichsten
Sorgen.

"
„Zuletzt wurde eS ja etwas besser ! « meinte da Annemarie.
»Was hat Mutter davon gehabt ?« fragte Frieda erbittert . »Sie

war schon stumpf und zermürbt von der Mühe , die Ausgaben und den
kleinen Gehalt in Einklang zu bringen. Und was blieb nach dem Tode
des Vaters für uns ? Ich muß die schmutzigen Kinder in einer Vorstadt-
Volksschule unterrichten, Tag für Tag — für einen schäbigen Gehalt —
mit dem man nicht das Spitzenkleid von Franzi Clermont bezahlen
könnte !«

Georg hatte aufs höchste erstaunt diesen Worten gelauscht . Dicht
neben ihm saß Annemarie , noch in dem gestickten weißen Kleide , unter
dem die Seide knisterte , ihre gepflegten schmalen Finger tändelten mit
ein paar Rosen — und die kostbaren Ringe daran funkelten im Lampen¬
licht. All der Luxus, der ihm an ihr so gefiel , der so zu ihr zu gehören
schien — 'woher stammte er ?
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Die Frage fühlte er in seinem Kopf hämmern, hundertmal wieder¬
holt bis zum Aufschreien. Abwesend hörte er Hedwigs Vorwürfe an , die
losbrachen, sobald sie allein waren . Alle waren über sie hergcfallen, mit
Fragen und Erkundigungen — über ihre Mieterinnen — und tausend
Stichelreden über die schöne Annemarie und die Ritterdienste Georgs —
die langverschluckte Wut mußte endlich heraus und durchgellte den Raum ,
bis die Kinder nebenan erschrocken und weinend erwachten . Während
Hedwig sie zu beruhigen eilte , verließ Georg das Schlafzimmer und
riegelte die Tür seines eigenen Zimmers hinter sich zu . Er hatte oft
genug auf dem breiten Diwan geschlafen — als die Kinder geboren
wurden oder krank waren — oder nach einer Szene wie der heutigen.

Angeklcidet streckte er sich aus und versuchte, die brennenden Augen
zu schließen — aber kein Schlaf wollte kommen , um für kurze Zeit die
grausame Frage verstummen zu machen , die ihn marterte . Er hatte zuviel
gesehen und gehört, um sich blind stellen zu können . In einer Garnison
war eine Gcncralstochter gewesen, von der man sich leise die unerhörtesten
Dinge erzählte und doch um ihres Vaters willen grüßen und behandeln
mußte, wie ein anständiges Mädchen aus gutem Hause . Da war — doch
wozu sollte er diesen Schlamm weiter aufrühren ? Sprach nicht die Tat¬
sache für sich, daß die eine Schwester ihr Leben genoß, während die andere
in einem mühseligen Berufe ihre Jugendfrische schwinden sehm mußte ?

Vor einigen Wochen hätten ihm diese Gedanken nur ein Lächeln
abgelockt . War die schöne Annemarie zu erobern, um so besser für ihn,
desto mehr Aussicht für den Erfolg seiner Bemühungen. Jetzt wand er
sich unter dem Gedanken, daß eine solche Eroberung möglich sei. Er
fühlte jetzt, daß er sie nicht bloß ihrer Schönheit wegen begehrte —
sondern daß er sie wirklich liebte — toll — unsinnig — —

Der Gedanke, daß sie vielleicht nicht das wäre, wofür sie ihm ge¬
golten hatte, daß er selbst jetzt das Götterbild seiner Phantasie von seinem
Piedestal reißen mußte, machte ihn rasend.

Wie langsam auch die Zeit dahinschlich , die Nacht ging doch
vorüber.

Als Georg den Morgen grauen sah , machte er sich hastig zurecht ,
ging in den Stall hinüber und ließ sich sein Pferd satteln. Die Sonne

war noch nicht aufg-gaiigen, nur der flammende Schein im Osten ver¬
kündete ihr Nahen , als er über die frischgemähten Wiesen ritt. Alles
triefte von Tau , und als er in den Wald einbog , stäubten die Tropfen
von den vom Morgenwind bewegten Zweigen kühl auf seine erhitzten
Wangen . Der Wald war so still und einsam — Georg ritt immer weiter
unter sein grünes Gewölbe hinein, dann ließ er dem Pferde die Zügel,
um eS nach dem scharfen Galopp etwas verschnaufen zu lassen und achtete ,
versunken in seine finsteren Gedanken, kaum auf den Weg. Als er plötzlich
eine breite Straße vor sich sah, konnte er im ersten Augenblick gar nicht
begreifen, daß er sich schon im Jagenhofener Pack befand und die Straße
vor ihm die zu den Arbeitcrhäusern führende war.

Ungewiß, ob er noch weiter reiten sollte, zögerte er im Dickicht, als
er laute Stimmen sich nähern hörte. Die drei Herren, die vom Arbeiter¬
dorf her an ihm vorüberkamcn, waren so sehr in ihr Gespräch vertieft,
daß sie den Lauscher gar nicht bemerkten . Seltsam, sie trugen alle drei
noch den Frack — im Knopfloch schimmerte die dreifarbige Rosette —

WaS taten die um diese Stund: hier ? Hatten sie sich bei einer
Versantmlung verspätet, wo man die Gefühle de? gekränkten großen Volkes
geschürt und ein bißchen Oel ins Feuer gegossen hatte ? Schwerlich
hatten sie ihren Aerger hier die Nacht hindurch spazieren geführt —

Georg bog die Zweige auseinander und schaute ihnen nach . Er
sah nur mehr drei schwarz : Rückseiten dahinwandeln — sollte er nachreiten
und ihre Gesichter nochmals genau ansehen ? Wozu — dachte er achsel¬
zuckend — das tschechische Gespräch hätte er sowieso nicht verstanden.

Seine Gedanken schweiften jetzt zurück zu dem Vorfall des gestrigen
Nachmittages . Die Sorge um Erich drängte seine eigenen bitteren Ge¬
danken für den Augenblick in den Hintergrund ; er konnte sich nicht ver¬
hehlen, daß der junge Fabriksherr vor einer schweren Aufgabe stand.
Clermont in seinem Egoismus hatte die Dinge so weit kommen lassen ,
daß nur eine ungewöhnliche Energie eine Aenderung durchzusetzen ver¬
mochte — nun — Erich war sie allenfalls zuzutrauen.

(Fortsetzung folgt.)
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brauchen heute alle Frauen , das emp¬
findet die Frau selbst, das empfindet
der Mann und das weiß der Arzt am
besten. Letzterer weiß aber auch am
besten, daß es einen furchtbaren Feind
der Frauenwelt gibt , den sie , trotzdem
er ihnen bekannt ist , meist nicht meiden
— das Korsett — unter dessen Panzer
alle edlen inneren Organe leiden
müssen. Und es ist doch in Wirk¬
lichkeit gar nicht so schwer, sich davon
los zu sagen, gibt es doch dafür einen

vollen Ersatz

ln meinen Worin - Leidchen !
Die sollten alle Frauen und vor allem
alle Mädchen tragen. Große Auswahl
von 2 .8V ^ an , gut ausprob . Formen .

„Reformhaus zur Gesundheit"
L . Nerrbert, Karlsruhe, Kaiserstraße L2S.

Mr Allerheiligen
empfehle ich mein destsortiertes Lager in

von Palme « mit künstlichen Blumen auSgestattet , sowie von
Fantofiematerial aller Arte« von Glasperle» und lackiertem
Blech ; ferner: Batist- und Atlas -Kranzschleife« mit Gold-
und Silberdruck in großer Auswahl . Extra - Anfertigung von
Kränzen in jeder gewünschten Ausführung und Preislage .

W . Eims Nachfolger , MM - L . Armzfrbrik,
Adlerstraste 7.
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Klan verlange Probenummern.

Ourck kescblnü ckes K. l^nckgericbts llanckau unck cker
X. Amtsgerichte Annveller , Lergrabern, vabn, Oermers-
deim, Xanckel unck l-anckau als ckie in diesen kerirsten

am meisten verbreitete Leitung erklärt.

llanckau ist Mittelpunkt eines ckicktdevölkerten , vokl-
badencken l-anckstricks mit deckeutenckem llanckel unck leb-
kafier Inckustrie . lanckau ist Litr vieler Lekörcken, kökerer
Lckulen , cker X. b. 3 . Division, cker 6. lni.-krigacke, cker
3. fieIck-Art.-8rigacke, ckes 18. unck 23. Ink.-Pgts ., ckes 5 . unck

12. fielck-Art.-pgts.

Erwartete Sendung

riedhof - Uasen
ist soeben eingetroffen.

Gdmund Eberhard ,
Haus- und Küchengerätemagazin, Ludwigsplatz 40 t».
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Katli . ^ooliei '8 , gvd . Klein
sprechen wir unseren bsr ^lloben, tislgskildltso Dank aus .
Insbeeoncker« kür ckie überaus reichen Xraosspenäso unck ckie
saklrsioko Begleitung rur letrtsn Ruhestätte .

Dis Irausimdsn Nintorblivdonsn.
Xarlsruds, ckoo 30. Oktober 1911 .
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Litterstrasse 1, eine Lrexp« boob.

Klmcrftimmiliigkii
und fabrikgemäße Reparaturen .

Melier für planoforlebau.
lülr. MIlk. pimiM» .

Pianolager .
Lager : VerlängerteRitterste. IL ,

nächst der Gartenstraste .

Gottesdienst «. — l. ^lov .
Katholische Stadtgemeinde .

Fest Allerheiligen.
St . Stephanskirche . bUhrFrüh -

messe . 6 Uhr hl . Messe.
7 Uhr hl . Messe.
i,49 Uhr Militärgottesdimst .
i/slO Uhr Festgottesdienst mü levit .
Hochamt Predigt und Segen .
i,4l2 Uhr Kindergottesdienst m . Pred .
3 Uhr Rosenkranzandacht m . Segen .
6 Uhr Allerseelenpredigt u . Gräber¬
besuch .
Donnerstag (AIlerseelen ) . 8 Uhr
Kindergottesdienst .
' isio Uhr feierliches Seelenamt und
Gräberbesuch .

Vom 2 . bis 9. November ist täg¬
lich abends i/-8 Uhr Armenseelen¬
andacht mit Segen .
Donnerstag von 3—7 Uhr Beicht¬
gelegenheit.
Freitag , »i»7 Uhr , Herz Jesu -Amt
mit Litanei und Segen . 1/49 Uhr
abends Versammlung der Männer -
sodalität (Vinzentiuskapelle ).

St . Bernharduskirche . 6 Uhr
Frühmesse . 7 Uhr hl . Messe mit
Generalkommunion der Männer¬
kongregation .
8 Uhr Singmcsse .
i/- 10 Uhr Predigt und Hochamt
mit Segen .
11 Uhr Kindergottesdienst .
i,-3 Uhr Schluß der Rosenkranz¬
andacht mit Segen .
6 Uhr Allerseeleupredigt « . Gräber -
besuch in der Kirche .
Donnerstag (Allerseelen ) . 6 Uhr
hl. Messe. i/-9 Uhr Requiem und
Gräberbefuch . Abends 7 Uhr Aller¬
seelenandacht.
Freitag , 7 Uhr , Herz Jesu -Amt .

Liebfrauenkirche . 1/4? Uhr Frühm .
1/4S Uhr Singmesse mit Predigt -
i/r10 Uhr Predigt und levit . Hoch¬
amt mit Segen .
11 Uhr Kindergottesdienst m . Pred .
i/ -3 Uhr Schluß der Rosenkranz -
cmdacht .
6 Uhr Illlerseelenpredigt » . Andacht .
Donnerstag (Allerseelen ) . i,4?uhr
Frühmesse . 7 Uhr hl . Messe. 8 Uhr
Schülergottesdienst . 9 Uhr Seelen¬
amt und Andacht.

Vom 2. bis 7. November , abends
7 Uhr , Armenseelenandacht .
Freitag , 7 Uhr , Herz Jesu - Amt .

St . Vinzentiuskapelle . i,47Uhr
hl. Kommunion . 7 Uhr hl. Messe.
8 Uhr Amt. 5 Uhr Rosenkranz .

St . Bonifatiusrirche . 6 Uhr
Frühmesse.
8 Uhr Singmesse mit Predigt .
i/-10 Uhr Predigt , feierl. Hochamt
mit Segen .
1/4I 2 Uhr Kindergottesdienst m . Pred .
2 Uhr Schluß der Rosenkranzandacht
mit Segen .

6 Uhr Allerseelenpredigt u . Gräber¬
besuch in der Kirche.
Dormerstag (Allerseelen ) . 1/4? u.
7 Uhr hl . Messen . 8 Uhr Schüler -
aottesdienst . 9 Uhr Requiem und
Gräberbefuch in der Kirche. Abends
7 Uhr Andacht für die Abgestorbenen.

Jeden Abend 7 Uhr Andacht fiir
die Abgestorbenen . Sonntags um
e Uhr.
Freitag , abends i/r9 Uhr, kirch¬
liche Versammlung der Männerkon -
gregation .

Ludwig -Wilhelm -Krankenheim .
8 Uhr hl . Messe.

St . Peter - und Paulskirche .
0,46 Uhr Beichtgelegenheit.
6 Uhr Frühmesle .
6 ,

i '-7 und 1/-8 Uhr Austeilung der
hl . Kommunion .
1,-8 Uhr hl . Messe mit Schluß der
Rosenkranzandacht .
1/2IO Uhr Hauptgottesdienst m. Pred .
und Segen .
2 Uhr feiert. Vesper.
7 Uhr abends Allerseelenpredigt mit
Andacht .
Donnerstag (Allerseelen ) . 7 Uhr
hl . Messe.
8 Uhr feierl. Seelenamt mit Andacht
wie am Vorabend .
7 Uhr abends Andacht für die Ab¬
gestorbenen.

Rüppurr (St . Nikolauskirche). 9 Uhr
feierliches Amt mit Predigt und
Segen . 2 Uhr nachm. Allerseelen¬
andacht .

St . Josephskirche (Stadtteil
Grünwinkel ) . 6 Uhr Austeilung
der hl . Kommunion und Beicht-
gelegenbeit.
7 Uhr Frühmesse .
9 Uhr Predigt u . Hochamt m . Segen .
2 Uhr feierl. Schluß der Rosenkranz¬
andacht mit Segen .
i/r3 Uhr Allerseeleupredigt , Pro¬
zession auf den Friedhof u . Gräber¬
besuch .
Donnerstag (Allerseelen ) . 7 Uhr
Seelenamt , zugleich Schülergottes¬
dienst, Prozession ans den Friedhof
und Gräberbefuch . 4 Uhr Beicht¬
gelegenheit.
Freitag , 7 Uhr Herz Jesu -Amt , vor¬
her Bcichtgelegenheit.
1/49 Uhr Mütterverein mit Predigt .

St . Michaelskirche . i/r7 Ar
Frühmesse mit Austeilung der hl.
Kommunion vor - und nachher.
1,'49 Uhr Singmesse mit Predigt .
ihlO Uhr Hauptgottesdienst mit
Predigt und feierl. Hochamt mit
Segen .
" /»II Uhr Schülergottesdienst mit
Predigt .
2 Uhr Allerseeleupredigt u . Gräber¬
besuch auf dem Friedhof .
Donnerstag (Allerseelen ) . i,'»8Uhl
Schülergottesdienst . 8 Uhr feierl.
Sce enamt und Gräberbesuch auf
dem Friedhof .

Während der Allerselenoktav (vom
2 . bis 9 . Nov .) ist täglich abends
i/r8 Uhr Andacht für die Abge¬
storbenen.
Freitag ,

"!»7 Uhr , Herz Jesu - Amt
mit S egen ._

(Alt ^Katholische Stadtgemeinde .
Auferstehungskirche . Der Gottes¬

dienst fällt wegen auswärtiger Pasto¬
ration aus .

Allerseelentag .
9 Uhr Stadtpfarrer Bodenstein.
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